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Anfertigung von Hausaufgaben

Den Grundsätzen für die Anfertigung von Hausaufgaben an unserer Schule liegt der jeweils aktuelle „Hausaufgaben-Erlass“ zugrunde. Darin sind die Ziele solcher Aufgaben, Art und Umfang, Vorbereitung und Würdigung, die Belastbarkeit der Schülerinnen und Schüler sowie Verbotszeiten beschrieben.

Zu 1: Ziele von Hausaufgaben

Sie ergänzen den Unterricht und unterstützen den Lernprozess. Je nach Altersstufe Fach und Unterrichtsgestaltung kann die Stellung und Anfertigung von Hausaufgaben in unserer Schulform ausgerichtet sein auf

- Übung, Anwendung und Sicherung erworbener Kenntnisse, Fertigkeiten und fachspezifischer Techniken (z. B. Kopfrechnen, Lesen, Flötespielen),

- die Vorbereitung bestimmter Unterrichtsschritte und –abschnitte oder

- die Förderung selbstständiger Auseinandersetzung mit Unterrichtsgegenständen oder frei gewählten Themen (z. B. Referate).

Zu 2: Es ist darauf zu achten, dass 

- Hausaufgaben aus dem Unterricht erwachsen und/oder in den Unterricht eingebunden sein müssen,

- den Schülerinnen und Schülern die selbstständige Anfertigung von Hausaufgaben möglich ist,

- für Vorbereitung und Besprechung eine angemessene Zeit im Unterricht vorzusehen ist,

- angefertigte Hausaufgaben angemessen gewürdigt werden, damit auf diese Weise auch die Motivation der Schülerinnen und Schüler gefördert wird,

- schriftliche Hausaufgaben nicht mit Noten bewertet werden dürfen. 

Zu 3 und 4: Richtwerte für den maximalen Zeitaufwand

An unserer Schule sollten unbedingt nur solche Hausaufgaben gestellt werden, deren maximaler Zeitumfang am Nachmittag nicht mehr als ca. 30 min. beträgt. Im Jahrgang 4, wenn schrittweise der Übergang auf die weiterführenden Schulen vorbereitet wird, darf dieser Zeitaufwand allmählich auf 60 min. ausgedehnt werden.

Da die Koordinierung von Hausaufgaben in Klassenkonferenzen erfolgen soll, wird so auch der (durchschnittlichen) Belastbarkeit der Kinder Rechnung getragen.

Zu 5: Wann dürfen keine Hausaufgaben gestellt werden?

Im Primarbereich dürfen für das Wochenende (also von freitags bis montags) keine Hausaufgaben gestellt werden. Dies gilt auch während der Ferienzeiten. Einzige Ausnahme könnte auch bei uns das Lesen einer „Ferien“-Lektüre sein. Darüber sind die Erziehungsberechtigten rechtzeitig zu informieren.
Aus organisatorischen Gründen in unserem Ganztagsprogramm sind montags nur sehr kurze Hausaufgaben aufzugeben. 

Alle Lehrkräfte unseres Hauses sind verpflichtet, Inhalt, Planung und Gestaltung des Unterrichts mit den Klassenelternschaften zu erörtern. Dazu gehören auch Art und Gestaltung sowie der Umfang der Hausaufgaben.

Wenn ein Kind bei der Anfertigung der Hausaufgaben Probleme hat, sollten die Erziehungsberechtigten der entsprechenden Lehrkraft eine kurze schriftliche Benachrichtigung übermitteln. Die Lehrkraft entscheidet alsdann über das weitere Vorgehen (Beratung, Nacharbeit, quantitative Abstufung etc.).

Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, je nach Lernsituation des Kindes, sich die angefertigten Hausaufgaben von ihrem Kind (regelmäßig) zeigen zu lassen und dazu Stellung zu nehmen. Die Überprüfung und Beurteilung von Quantität und Qualität dagegen erfolgt immer in der Schule. Umfang und Qualität der Haus-aufgaben sind Gegenstand des Schüler-Lehrer-Dialogs. Deshalb sollten Eltern mit ihrem Kind auch nicht schulischen Stoff, der nicht verstanden wurde, zu Hause aufarbeiten. In derartigen Fällen sollte umgehend die zuständige Lehrkraft in Kenntnis gesetzt werden, damit sie im Unterricht angemessen darauf reagieren kann.
Dazu zählt auch das Nachholen von Hausaufgaben, was in den Pausen oder auch im Ganztag erfolgen kann.
Unregelmäßig oder nachlässig angefertigte Hausaufgaben werden von der zuständigen Lehrkraft erfasst und schriftlich fixiert. Bei mehrfach auftretenden Mängeln dieser Art sind die Erziehungsberechtigten schriftlich zu verständigen. Ist auch damit keine Änderung herbeizuführen, erfolgt eine Beratung in der Klassenkonferenz und ggf. die Einsetzung von besonderen Erziehungsmaßnahmen. 

Durchgängig sehr gute oder aber nachlässige Anfertigungen von Hausaufgaben sollten mit einer Zeugnis-Bemerkung kommentiert werden.

Bei besonders gelungenen Hausaufgaben ist zu überlegen, ob und in welcher Form sie als empfehlenswerte Nachahmungs-Muster genutzt und entsprechend „gewürdigt“ werden können (z. B. durch Offenlegung im Klassenraum).
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